
Planungs- und Baurechtsamt Heilbronn, 10.02.2021

Durchführungsvertrag

zum

Vorhabenbezogenen Bebauungsplan 06B/23 Heilbronn

"Südbahnhof 4. Änderung"

zwischen

der Stadt Heilbronn, vertreten durch Herrn Oberbürgermeister Harry Mergel, dieser vertreten
durch Herrn Bürgermeister Wilfried Hajek, nachfolgend kurz "Stadt Heilbronn" genannt

und

dem Vorhabenträger, der Stadtsiedlung Heilbronn GmbH, Urbanstraße 10, 74072 Heilbronn, ver-
treten durch den Geschäftsführer Dominik Buchta, nachfolgend kurz "Vorhabenträger" genannt.

Vorbemerkung

Der Vorhabenträger ist Eigentümer der Flurstücke 12149, 12150 und 12152 und beabsichtigt dort
eine Wohnanlage mit vier Wohngebäuden mit 62 Wohneinheiten auf einer gemeinsamen Tiefga-
rage zu errichten.

Das Vorhaben ist nicht bereits nach §§ 30, 31 und 33 bis 35 Baugesetzbuch zulässig.

Der Vorhabenträger hat mit Schreiben vom 20. 04.2020 die Erstellung eines vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes beantragt.

Mit diesem Durchführungsvertrag verpflichtet sich der Vorhabenträgerzur Durchführung des Vor-
haben- und Erschließungsplanes, zur Einhaltung des Vorhaben- und Erschließungsplanes und
des damit verbundenen vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 06B/23 Heilbronn "Südbahnhof
4. Änderung" und zur Kostentragung entsprechend den nachfolgenden Ausführungen.

§1

Gegenstand des Vertrages

(1) Gegenstand des Vertrages ist das Vorhaben, für welches der vorhabenbezogene Bebau-
ungsplan 06B/23 Heilbronn "Südbahnhof 4. Änderung" und der zugehörige Vorhaben- und
Erschließungsplan erstellt wird.

(2) Das Vertragsgebiet umfasst den Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungspla-
nes.
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§2

Bestandteile des Vertrages

Bestandteile des Vertrages sind:

Anlage 1: der vorhabenbezogene Bebauungsplan 06B/23 Heilbronn "Südbahnhof 4. Ände-
rung" des Planungsbüros Project GmbH, Esslingen vom 12.02.2021

Anlage 2: der Vorhaben- und Erschließungsplan (2 Blätter) des Architekturbüros Merz Ob-
jektbau GmbH & Co.KG, Aalen vom 08. 12.2020

Anlage 3: der Freiflächengestaltungsplan des Planungsbüros Hink Landschaftsarchitektur
GmbH, Schwaigern vom 22.07.2020

Anlage 4: Merkblatt über den Schutz von Bäumen und Grünflächen auf Baustellen

Anlage 5: Regelzeichnung für Fahrradstellplätze

§3

Vorhaben

Das Vorhaben betrifft die Errichtung einer Wohnanlage mit 62 Wohneinheiten sowie einer Tief-
garage mit 53 Stellplätzen und 12 ebenerdige Stellplätze analog des Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplanes vom 08. 12.2020.

Abweichungen vom Vorhaben- und Erschließungsplan bedürfen der Zustimmung der Stadt Heil-
bronn.

Vergnügungsstätten, Wettbüros und bordellartige Betriebe sind nicht zulässig.

§4

Durchführung des Vorhabens

(1) Die Stadt Heilbronn wird dem Gemeinderat alle erforderlichen Anträge für die Aufstellung
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 06B/23 Heilbronn "Südbahnhof 4. Änderung"
vorlegen, um die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Genehmigung und Durchfüh-
rung des Vorhabens entsprechend den Bestimmungen des Baugesetzbuches zu schaffen.

(2) Der Vorhabenträger verpflichtet sich zur Durchführung des Vorhabens nach den Regelun-
gen dieses Vertrages und den Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
06B/23 Heilbronn "Südbahnhof 4. Änderung".

(3) Der Vorhabenträger verpflichtet sich, einen vollständigen und genehmigungsfähigen Bau-
antrag mit qualifiziertem Freianlagenplan eines Landschaftsarchitekten für das Bauvorha-
ben einzureichen und das gesamte Vorhaben spätestens 3 Jahre nach Erteilung der Bau-
genehmigung und Baufreigabe fertigzustellen.
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(4) Folgende zeitliche Staffelung ist dabei einzuhalten:

Der Bauantrag für das Vorhaben ist spätestens 6 Monate nach Inkrafttreten des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes 06B/23 Heilbronn "Südbahnhof 4. Änderung" einzureichen.

Mit den Bauarbeiten ist innerhalb von 12 Monaten nach Erteilung der rechtskräftigen Bau-
genehmig ung/Baufreigabe zu beginnen.

Die vorgenannten Fristen verlängern sich um die Dauer des verwaltungsgerichtlichen Ver-
fahrens, falls der vorhabenbezogene Bebauungsplan oder die Baugenehmigung durch
Dritte angefochten wird.

Im Bereich der Happelstraße wurden sowohl der Gehweg, als auch Parkstände und Baum-
quartiere neu hergestellt sowie die Fahrbahndecke saniert. Die Arbeiten wurden im Vorfeld
mit dem Vorhabenträger abgestimmt. Sofern wider Erwarten Eingriffe in den Gehweg bzw.
die Fahrbahn notwendig werden, sind diese dem Amt für Straßenwesen unverzüglich mit-
zuteilen. Bei Eingriffen in Längsrichtung der Fahrbahn bzw. des Gehwegs ist jeweils auf der
gesamten Infrastrukturbreite die Decke zu erneuern. Sofern eine Aufgrabung quer zur Geh-
bzw. Fahrtrichtung erfolgt, ist die Decke auf einer mit dem Amt für Straßenwesen abzustim-
menden Länge zu erneuern.

Sofern Eingriffe in die bestehende und neu hergestellte Infrastruktur vorgenommen werden,
ist nach Abstimmung mit dem Amt für Straßenwesen zur Wahrung der Gewährleistung der
ursprüngliche Auftragnehmer mit der Bauleistung zu beauftragen.

§5

Abstimmung von Bauvorhaben

Der Vorhabenträger verpflichtet sich vor Einreichung von Bauanträgen diese mit der Stadt Heil-
bronn (Planungs- und Baurechtsamt, Amt für Straßenwesen) einvernehmlich abzustimmen.

Der Vorhabenträger verpflichtet sich, vor Einreichung von Bauanträgen einen Freiflächengestal-
tungsplan (Anlage 3) eines Landschaftsarchitekten, der Angaben zur Art, Anzahl und Pflanzqua-
lität der gewählten Gehölze, zur Art und zum Aufbau der Dachbegrünung sowie zur Art und Qua-
lität der Oberflächen- und Spielplatzgestaltung macht, dem Grünflächenamt der Stadt zur einver-
nehmlichen Abstimmung vorzulegen und diesen bei der weiteren Planung und Durchführung der
Maßnahmen umzusetzen.

§6

Kostentragung

Der Vorhabenträger trägt die im Zusammenhang mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans 06B/23 Heilbronn "Südbahnhof 4. Änderung" bereits entstandenen bzw. noch
entstehenden Kosten für erforderliche Leistungen Dritter (z. B. städtebauliche Leistungen, Gut-
achten und Untersuchungen, Plangrundlagen und Vervielfältigungen, Rechtsberatung, Modell-
bauarbeiten etc. ). Auftraggeber der Leistungen ist die Stadt hleilbronn bzw. das durch die Stadt
Heilbronn beauftragte Planungsbüro.
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Die Übernahme der Kosten erfolgt unabhängig von der Rechtskraft des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes 06B/23 Heilbronn "Südbahnhof 4. Änderung" oder vom Rücktritt des Vorhaben-
trägers vom Vertrag. Der Vorhabenträger hat in diesem Fall alle angefallenen Kosten zu tragen
und innerhalb eines Monats nach Rechnungstellung zu begleichen.

Die Verwaltungskosten gemäß dem Beschluss des Gemeinderates vom 19. 12.2018 "Kostener-
stattung für Leistungen des Planungs- und Baurechtsamtes im Rahmen eines Bebauungsplan-
Verfahrens" betragen voraussichtlich 40. 000 EUR (interne Kostenerstattung und Vergabekosten).

Die nicht in diesem Vertrag geregelten Ansprüche der Stadt (Gebühren, Kostenersätze, Entgelte
und Beiträge) werden nicht berührt.

§7

Geförderter Mietwohnungsbau

Der Vorhabenträger hat sich mit Schreiben vom 20.04.2020 verpflichtet, 12 Wohnungen als sozial
geförderten Wohnungsbau im Zuge der Realisierung eines anderen Projektes ("Nonnenbuckel")
zusätzlich zu der dort festzulegenden Sozialquote zu errichten. Dies entspricht einer Förderquote
von 20% der geplanten Wohnfläche.

§8

Pflanzgebot

(1) Für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan 06B/23 Heilbronn "Südbahnhof4. Änderung"
wurden Pflanzgebote gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB festgesetzt.

(2) Der Vorhabenträger verpflichtet sich die festgesetzten Pflanzgebote entsprechend Textteil
A.9 des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 06B/23 innerhalb von 5 Jahren nach dessen
Inkrafttreten zu realisieren.

Der Vorhabenträger verpflichtet sich, die Umsetzung der Maßnahmen dem Planungs- und
Baurechtsamt innerhalb der genannten Frist zu melden.

(3) Der Vorhabenträger übernimmt die Kosten zur Realisierung der unter § 8 (2) genannten
Festsetzungen und trägt Sorge für Pflege und dauerhaften Erhalt (z.B. Wässern) dieser
Maßnahmen auf seine Kosten. Bei Abgängigkeit sind vom Vorhabenträger auf seine Kosten
gleichwertige Ersatzpflanzungen innerhalb eines Jahres vorzunehmen.

(4) Kommt der Vorhabenträger seinen sich aus § 8 (2) und (3) ergebenden Verpflichtungen
auch nach schriftlicher Aufforderung der Stadt nicht innerhalb eines Jahres nach, ist die
Stadt berechtigt, Pflanz- und/oder Pflegemaßnahmen nach § 8 (2) und (3) selbst durchzu-
führen oder von einem beauftragten Fachbetrieb durchführen zu lassen, hierfür die betroffe-
nen Grundstücke des Vorhabenträgers im Vertragsgebiet zu befahren und zu betreten und
den Aufwand bzw. die dadurch entstehenden Kosten dem Vorhabenträger in Rechnung zu
stellen.
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§9

Car-Sharing und Fahrradabstellanlagen

(1) Der Vorhabenträger verpflichtet sich für die Bewohner der Anlage ein Car-Sharing-Ange-
bot zur Verfügung zu stellen.

(2) Der Vorhabenträger verpflichtet sich, Fahrradbügel für die Bewohnerinnen und Bewohner
auf privatem Grund des Bauvorhabens herzustellen. Je Wohneinheit sind 2 Fahrradab-
Stellplätze vorzusehen. Eine Überdachung dieser wird ausnahmslos vereinbart.
Für Besucher sind mindestens 6 Fahrradabstellanlagen auf privatem Grund herzustellen.
Diese sind vollständig zu überdachen.

§10

Feuerwehrzufahrten, Feuerwehraufstell- und Anleiterflächen

Der Vorhabenträger verpflichtet sich, sämtliche Feuerwehrzufahrten, Feuerwehraufstellflächen
und Anleiterflächen auf den Flurstücken 12149, 12150 und 12152 anzulegen. Feuerwehraufstell-
flächen und Feuerwehrzufahrten im südlich des Geltungsbereichs des Bebauungsplans 06B/23
Heilbronn "Südbahnhof4. Änderung" angrenzenden öffentlichen Grünzug bzw. auf dem Gehweg
der Happelstraße und den dort verorteten Parkständen sind nicht gestattet.

§11

Öffentlicher Grünzug Südbahnhof und
öffentliches Straßenbegleitgrün Happelstraße

(1) Der Vorhabenträger verpflichtet sich, eigenständig auf seine Kosten den Anschlussweg
zwischen den privaten Freianlagen auf dem Flurstück 12150 und dem südlich des Gel-
tungsbereichs des Bebauungsplans 06B/23 Heilbronn "Südbahnhof 4. Änderung" verlau-
fenden öffentlichen Fuß- und Radweg zu realisieren.

Damit eine durchgängige Gestaltung im öffentlichen Grünzug Südbahnhof gewährleistet
wird, ist der Anschluss in Natursteinpflaster Basalt 9/11 und einer beidseitigen Einfassung
aus Basalt-Einzeilern 16/16 herzustellen. Für den Durchfluss des Muldenwassers ist eine

Kastenrinne im Anschlussweg vorzusehen. Bauliche Referenz ist der Anschlussweg zum
Ahornhof (Baufeld IV). Die bestehende Entwässerungsmulde im Grünzug ist in den bau-
technisch betroffenen Bereichen auf Kosten des Vorhabenträgers wiederherzustellen, so
dass die Funktionsfähigkeit gegeben ist. Die Planung und Umsetzung der Maßnahme sind
mit dem Grünflächenamt und dem Amt für Straßenwesen der Stadt Heilbronn abzustimmen
und von diesen zu genehmigen. Sofern Eingriffe in die bestehende Infrastruktur vorgenom-
men werden, ist zur Wahrung der Gewährleistung der ursprüngliche Auftragnehmer mit der
jeweiligen Anpassung zu beauftragen.

(2) Der Vorhabenträger verpflichtet sich vor Beginn der Baumaßnahmen im Geltungsbereich
des Bebauungsplans 06B/23 Heilbronn "Südbahnhof 4. Änderung" und nach deren Ende
eine Zustandsfeststellung des südlich angrenzenden öffentlichen Grünzugs Südbahnhof
sowie dem Gehweg, den Parkständen, der Baumquartiere und der angrenzenden Fahrbahn
der Happelstraße gemeinsam mit dem Grünflächenamt und dem Amt für Straßenwesen
sowie dem Betriebsamt der Stadt vorzunehmen, das Ergebnis zu dokumentieren und
schriftlich niederzulegen. Der Vorhabenträger vereinbart mit den o. g. genannten Akteuren
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der Stadt Heilbronn rechtzeitig vor Baubeginn und vor Bauende die Begehungstermine für
die Zustandsfeststellung.

Die Nutzung des unmittelbar südlich des Geltungsbereichs des Bebauungsplans 06B/23
Heilbronn "Südbahnhof 4. Änderung" angrenzenden öffentlichen Grünzugs sowie dem
Gehweg, den Parkständen, der Baumquartiere und der Fahrbahn der Happelstraße im Zu-
sammenhang mit den Baumaßnahmen im Geltungsbereich des Bebauungsplans 06B/23
hleilbronn "Südbahnhof4. Änderung" als Anlieferung, Park-, Lager- und Baustelleneinrich-
tungsfläche sowie für den Baustellenverkehr ist nicht gestattet. Die Einhaltung der vorge-
nannten Bestimmung durch die für die Baumaßnahmen im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans 06B/23 Heilbronn "Südbahnhof 4. Änderung" tätigen Unternehmen ist vom Vor-
habenträger oder einem von ihm beauftragten Dritten zu überwachen.

Ausnahmen bedürfen der Zustimmung und der Genehmigung des Grünflächenamts bzw.
des Amtes für Straßenwesen der Stadt.

(3) Die Bestandsbäume und Grünflächen im öffentlichen Grünzug Südbahnhof und im Stra-
ßenbegleitgrün der Happelstraße sind während der Baumaßnahmen im Geltungsbereich
des Bebauungsplans 06B/23 Heilbronn "Südbahnhof 4. Änderung" gemäß dem als Anlage
4 beigefügtem Merkblatt und auf Kosten des Vorhabenträgers zu schützen. Die Schutz-
maßnahmen für Bäume und Grünflächen sind mit dem Grünflächenamt hfeilbronn abzu-
stimmen.

(4) Sofern der unmittelbar südlich des Geltungsbereichs des Bebauungsplans 06B/23 Heil-
bronn "Südbahnhof4. Änderung" verlaufende öffentliche Grünzug und das öffentliche Stra-
ßenbegleitgrün der Happelstraße im Zusammenhang mit den Baumaßnahmen im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans 06B/23 Heilbronn "Südbahnhof 4. Änderung" beschä-
digt werden, verpflichtet sich der Vorhabenträger dem Grünflächenamt jedwede Beschädi-
gung unverzüglich anzuzeigen und diese nach Maßgabe des Grünflächenamts Heilbronn
und auf seine Kosten instand zu setzen.

(5) Sofern der Gehweg, die Parkstände, die Baumquartiere bzw. die Fahrbahn der Happel-
Straße im Zusammenhang mit den Baumaßnahmen im Geltungsbereich des Bebauungs-
plans 06B/23 Heilbronn "Südbahnhof4. Änderung" beschädigt werden, verpflichtet sich der
Vorhabenträger dem Amt für Straßenwesen jedwede Beschädigung unverzüglich anzuzei-
gen und diese nach Maßgabe des Amtes für Straßenwesen der Stadt Heilbronn und auf
seine Kosten instand zu setzen.

§12

Planungsleistungen private Freianlagen

(1) Der Vorhabenträger verpflichtet sich, einen qualifizierten Landschaftsarchitekten mit der
Planung, Bauleitung, örtlichen Bauüberwachung und Objektbetreuung der privaten Freian-
lagen im Geltungsbereich des Bebauungsplans 06B/23 Heilbronn "Südbahnhof 4. Ande-
rung" zu beauftragen.

(2) Die Pläne aller Leistungsphasen sind mit dem Grünflächenamt der Stadt einvernehmlich
abzustimmen.
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§13

Veröffentlichungsrecht

Der Vorhabenträger ist damit einverstanden, dass der Durchführungsvertrag im Rahmen des
Bauleitplanverfahrens für die Öffentlichkeit zugänglich sowie in Gemeinderatssitzungen öffentlich
behandelt und damit in das Internet eingestellt wird. Es stehen keine datenschutzrechtlichen Be-
lange entgegen.

§14

Rechtsnachfolge

Der Vorhabenträger kann Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag ganz oder teilweise nur nach
schriftlicher Zustimmung durch die Stadt Heilbronn auf einen Dritten übertragen. Ein Rechtsan-
Spruch auf Zustimmung besteht nicht.

Der Vorhabenträger haftet als Gesamtschuldner für die Erfüllung des Vertrags neben den Dritten
oder Rechtsnachfolger, soweit ihn die Stadt nicht ausdrücklich aus dieser Haftung entlässt.

§15

Haftungsausschluss

Ein Rechtsanspruch auf Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 06B/23 Heilbronn
"Südbahnhof 4. Änderung" besteht gemäß § 1 Abs. 3 Satz 2 Baugesetzbuch nicht. Eine Haftung
der Stadt Heilbronn für etwaige Aufwendungen des Vorhabenträgers, die dieser in hlinblick auf
die Aufstellung des o. g. Bebauungsplanes tätigt oder getätigt hat, ist ausgeschlossen.

Für den Fall der Aufhebung des o.g. vorhabenbezogenen Bebauungsplanes gemäß § 12 Bauge-
setzbuch können Ansprüche gegen die Stadt Heilbronn nicht geltend gemacht werden. Dies gilt
auch für den Fall, dass sich die Nichtigkeit des o.g. Bebauungsplanes im Verlauf eines gerichtli-
chen Streitverfahrens ergibt.

§16

Schlussbestimmungen

Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.
Nebenabsprachen bestehen nicht. Der Vertrag ist zweifach ausgefertigt. Der Vorhabenträger und
die Stadt hleilbronn erhalten je eine Ausfertigung.

Sollten Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise rechtsunwirksam sein oder ihre
Rechtswirksamkeit später verlieren, so soll dadurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen
nicht berührt werden. Die Vertragsparteien verpflichten sich, unwirksame Bestimmungen durch
solche zu ersetzen, die dem Sinn und Zweck des Durchführungsvertrages rechtlich und wirt-
schaftlich entsprechen.
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§17

Wirksamwerden

Der Vertrag ist vor Rechtskraft des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 06B/23 Heitbronn
"Südbahnhof 4. Änderung" bzw. der Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben gemäß
§ 33 Baugesetzbuch von beiden Vertragsparteien zu unterzeichnen. Mit der Unterzeichnung wird
der Vertrag wirksam.

für die Stadt Heilbronn:

Heilbronn, den 3 Q Juni 2021
*

/

für den Vorhabenträger:

Heilbronn, den^jSG^O^

t
Wil jek

^\

Dominik Buchta
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G<baud9tdlen -gtringMB SchaIdftfnn.MaBe erfantef1k;ti Bind,

Bei Übanchmltungen wn Gawartflirmelmflrkunioeo bei Tag von 55 dB{A) Im Allgemeinen Wohr<|et>lrt tlnd
Schut.imBBnahmen zu treffen. Entlang ttor Wwt. und Süd^aEade dBs Gebäudes 30 und abdew 3 OG
SchutzmaDnatmengeganGttweibeiaim zu treffen.

Hohtnlaga dar Gebäude wild dudi dto &düaactx)Esfußboder*oha (EFH)
beatinwrt. Diase wird ah Hohe <tw FertisfuBboden» (tonntoft
Dte EFH tel Im zaichnerisctTan Teil ate BbuhitB HOba (ibw Nonnalhohwwll la NHN)
teatflwatet Uberectim [ungen ron 01, 30 m sirri zulawis, Untemctiwlturgen rind

lOiArcflareenvonBti»

Gemäß Planzdchnung »Ind Im Bewicn der StattpUtze
Laubbaume zu pltanzan, rachganecht zu pflesen und dauBrhdt,
U» Potltton der Baume kanr zur Gewährleistung von Zuwegti

Im RangaUat sind Nebsmntagen nnatoB dw Vbrhabm- undEnchliBBimgsplare

Flachen fcr Tlefaauatn und Stollplrtza

Tlarstmgan, txrtOTidisCha NebBnanlegan und obwifdhcha Stollplatza tcwto defttn
Zufahrten dnd nur innarhalb dar ütefbBUbann Grunftttjcktnache und inmrtialb diT
entsprecheM fwlgowtefn BBtelche zutttu»

DI» Dtchfonn wln) el* Flachdach {Mlyeavül.

Im Rangabietsjfd StaffebeBchoBse zulautg.

Die DacWlacben jede« Gebäude», cNe nicht ate bauwchUteh zdiuiga oacfttermst! gBnuld weiden. »Ind auf
rrifxt. 75 % dar veiUeibenden DBCMlacba hchQencW m» BBÜetthaimhcKen Magar-. Trockenrawn und
Sedunnaiwn zu besnner, dauartiaftzupBegan uxl zuertuttsnL Die wiri. aame Sub*tratoe»ik*it hat rrfndwtwiB
13 cm zu batiBoen. Draar Subrtmfutbau itt auch Im Btwlch von Anisen zurGBwinnunn nw SdarnwBia
wnufh»n.

Ntehl ctertaeuta Ttolganflan ind ai begruwn ind als beyCrte Hachen zu erhaten. AuBgsnomnBn »ind
Rachen ICr notwendige Zufahrten wd Zuigange, nacber» fcr TerrBwn und notwsndlga Flactwn fü- Sptelplfllza-

Dia wbsbauten Fiactten (tor Onjndttccha, ife rieht zi» ETschliaaurfl dsr
BmignjndttUte erfaideriicti aind, »ind gartneriBch anzulegen, dauerhatt lu Ffflegm und zu ethatten.
Stollplatzo sind mit dauwhan wawerduroKla-tgen Belagen haizuttallen.
Radien mi» losen Sletn- und MatsrfBttChUtunoe". IntbesondBre in Kambinatiaii mitnfcht i
Folianilndunziiauig

8, C3eh-. Fahr- und LaNunairBchta (6 B Ata. 1 Nr 31 Rniinm

Dam BebBjungtpten liegl dis BBgrihdür^ der Pro(eet GmbH, Etriing»n In der Fawung wm 12. GZ2021, daT
Voihaten. und EncNteßungsplen fz Blfltter) van mgre oloektbau GirtoH S, Co. KG, Aalen in dar Faswns wm
03, 12.2020, die ArhntchuizmchHkhe Kootfolla von Puctal LBndschanBflhotogB und Planung in der Fmwrg
vom 18.07. 2020, die fachtochnteh» Sfllungnahnr Vrk. hr von Kanyan Irfgenieura von 31:07. 2020 und dte
Schaltochnltdw Urterauchuf^ von FIRU GH - GBwlls^aft te Irwnltiontchutz in der FatMTig vom
25, 08. 2020 zug rund«,

m zeletvwltchan Tall dw Babeuurotplam und FlflChenfCr Geh. und Fahrocrte festgesetzt.
3R Dte Flaehanalnd mN . imm OBhrecht (U FudflangBfziflunEten derAlflemelnhdtzu btlattan,
:R1 Dia Rflchan sind mrt ainem Fahrrecht rcr Fahrradfahmr zugunttan tlw Allgemeinheit zu

bd. tfn.
.

R2 Dia FUChen »Ind (ril . inam FahrrecW zusunrteii der EiBentCmer und Nutzer dw anff»n»n(ton

9, Va h zum Schutz vor EcWdichenLJnweltakwirinj en 1 < uG

Zum Sctitte vor Außenlami (Cr AußmbauteiK von AutorthBterauman eind * ATfarelecLmßen der
LunBchatldamrriung nach DIN 4109.1 .Schalltchutz Ifln Hochbau - Teil 1: MindeatanfordorungeD". Aussaba
Januar 201 B, elnzuhaltftn Die ailordartictten roBuUerenden Schalklamn-MBfitt (tor AKienbautalfe erflftben steh
noch DIN 4109. 1 (Januar 2018} au* den In der TBbalf aufäefUirtm Lfltirpagelbarefchen.
Die Abflmnzung der Larfnpegelbsrttksha tel der AbbiMung zu errtnehmsn.

Dto PlanarundlBB« «(rttprietlt item LiegenEchallahBtHatBrvain jLni 2020.

Der gaaamte GeltunBrtemlch ttt Kn BodsmehutzkalattT dar Stadl Keilbronn arthBttBn und ato Radw eirf
dem BBwehnivBau 2 irtt den KritoriBr NBUbawerting bei Nutzungaandwimg odw EnttoiBungsralerare
. inc-tuft.

Foüands . tttatltnbadngte sachrerhaltB ergaben sich bei eirw Urwutzung dw Gdaftda* und elnd Im
Rahmen du Umftuna zu bwehttn:
- Bai TtofMumaltnBhman tet nach dsizeiUgan ErtenntriaBBn iril nicht frBi vanwtbarem Ainhub zu rschmn

(bei RCckbaumaanahmn ersfbm »Ich b(Xt<nto)a*tuno»wl«vantozj6flfetich EikBnnlnisw],
- FCrdiBrBUfntbeigratfendBnMallnahmenwinrinaAtethwmn^imVorTddBmpfditenL
- Nfl . ItlaUbadngten Arfofdwungar an amzBlna Bawortiaben toOnnen auf der Baala dar jawellt

NutzungsabhanggBnt BktueN angepaften gutachterttehen BtWBrtur^an, affolgen

d. Umwrt» an teuchlu

5. Bodanfunda
Im Zuge von Bauarbetten Im Ptaf^rbjet konnan nnchaotoglBche Fimda
Regelurgm ttoa g 20 QiSehQ vrifd hingawesm

l BdundB enldackt werden. Auf dte

Lber daa G<Hnde des SMahrtwfaB fÜxtB frühgr der CfldlwbrunMnbech. Sontnn aleh bai dan
UnteiBuchungan oder BauTußnahmen Hinwetoa auf deft CacillenbiunnBnbuch Otter dia antiha Waaserteilung
.ffb«n. wird um schriNfche MitteikinB HFI dm Planunns- und Baunchtfmt dTSlndt Hallbronn t< >s auch an
dlo^urtem ^DBnkmalttfMBbthordtt sabrtan. DBr_Cflcilienbiunrwbach wurde vom Caciltenbftjrmen oaapeitt
und tChrtn ftUnr als Qraben Cter das Gelände. Balfn Bau de* SCribthfihoh 1B99 wunto dar Cadltenbech n
dtowm Bemtet» M* hin zum Nockarvairohrt. Dte Queiten sind irfolgg wn Bgutatistaten In dan iSWer Jahrsn
wrelegl. Die SchUtwo dw Brunntw wunto benit« 1902 rrit nu- 2Ua aroagaben. Da» Roganwamer dw
EineugtgBUeta wird (tocr Wrtschallwege, StnOm und zwal RagtniUikhaltabecken def
MischwaMWtcnalitatfon zugeruirt. Dttf ganaue Vartait des ehsmBligen Cgcillertounnentaeh» itt nteht
baknnnt.

Warn Offenbare Fgrwtw von Autanthallwaumsn an d*n von ÜberaohfBBungen betrofrcnen Fa»M(ton
.ngaordnal alnd, wvti zuaabdiche Maßnahmen «ifofdtrtfchi dte dto GawerbeiaiiTnlnwlfkwgen wr den
offienbarm Fanttm w mindTfi, datt ror den OITenbarar. Feretofn de Imrmrioriwichtwert» der TA Lirm
alneahaltniiwaiden. DI« kann bBltptoltw»!» »Ffdlfn durch;
- PralschaibBnvorontenbBrenFenBtem,

- unbohuzte Wntargartian, Balhonwfglwungan MC. ror den ofrenbaren Fenetem Oer dgantlksh
whuübedCiftnen Räume.

DBB Plangabtet befindet sich arf Grundlaga dT <m LORB vwhandamn Geodatan (einacWJsaiich der
B. uerundtairt« Hllbnmn) Im VBrbceitiingBberefch von Gwfin. n df Erfurt^ormaUon (LtU<ml»uper) Bimia in
dar Südwettcdfttw Rangebletes im Vwbraitungagebiet von GBdsmen dar Grabfeld.Fcnmtton (Glptkaupei).
Diese Keupergesteing wenten von Lfl» und hokaanen Abtdwwiniimassan sowie wwi zwiEchen'2 m und'5 m
mächtigen BnthropoflWMnAirfrülungen Cbadockt.

Mrt einem obaiflaclTonnohen Baiaonalen Sehwlndan (btl Auttrocknunfl» und Quallen (bei WladarbelBucMunBl
dt tBniBflnftonlg-tchlrfligen Verwittefungabodef» ist zu rechnen. Dto antt»opoaanin AuffUtuiflan aind sgf"
ntehlzurLBrtabtueunoa-tBnrt.
VeriuntunotOTCbeinungen (oflana Otter lehmerKina Spalten, HoWraumB, DoBnan) tlnd nteht . utzu»ctilWK>n.
Sollte eine Verek*aiung def enfallWKton ObaiflactWTWttMr Otplant hiw- wasaeiwlrtsdiatUich zulasatg sein,
wird auf da« Aibeitebtau DWM 138 (2006i| vnw*en und Im Einwlfall dl* Emtdlunn sin« enltpnHshendan
hydrokxihdim Vtrtiehmurtfliflul«*l«n* mnpfohton. Wegan dar Gefahr . ifwr'VBmcht«ehr»unB dtr
BBugTundafgenschaftan BOWW ggl. van SuiratBsdBinslOtUfO'lnn Urte[B(ur>d acttte im VtbrftitLmgEberach van
Gartelnen der Gfbfkt. FoFTmtton wn dar Eirichtung tecKniadwrVare-ckBnjngBanlagan (z. B. sTckandia^te,
ackBibBckm. MuUBn-Rigolm. Syttom« ajrV«ilekiuna)Abriand Benommen wBfrien.

DBB Plenoablet Itont IniKfhBb öw BeintMiAuiectTtisung .HeifteK-, dis zur AufBuchung und Gewinnung von
Stelnsab barecWigl. Redtsmhabar der Dwechtlaung ist dB* Land BactonWCiUBiTfcerä vartreten dureh da»
Flfwntmlfl-tTlum. Eins Aufauchunn und Gewinnung »on Strtnflz fand In» B«mteh dn BBbauunBaplanaG

Sdlta zukcrdtig die Auhuchung uri Cäawinnung von Steirealz in dam wfBenarmlen Fld im Bereich dt
BBbauuiwitanBB Buüanommn wenton. wnn (ftFrit inBglfcharweue verbmdane bersbeulich EiwirtcunBen
.d da» QruTdalgeTtun ai dbkten FCr daraua snhtehende BergKMdan im Sinne von §114 des
Bun^TO^tze« (DBargG) wm 13.08.1980 (BGBI. l S. 1310] wütte SchfldweiMtc nach-§S11S ff.

DBF Nachwut« 1*1 Im R*hm«n d- bnufchtfchen Genahml8unoa»BrfahrBna zu erbrinflOT und riehlrt *fch nBch
d  rechtlichen Anfürdarungen zum Zeitpurkl der zu- Genehmlgwg guilgen FaMung. AUEnahnun sind
zulflBsig, aofwn der Nachwelt erbracht wtrdl daw eefwwm Aurienlsimpegel vDrii'egen. Da* RangflUet liegt auCertialb einaB beatebenden odtr jwterten WMamchufcybiBtas. In» Fall

Br»ftiMd*n Gutoln«) dir OrabhhH=oinnarun [GipE kniipw) iBt Im a«r«(ch <(.. Prnungwwbabwi* [T
ZBmuilanBralTandaiT G [undwaasw aufgrund tultethrttger Gwfin* zu rechnsn.

Innerhalb dos in der Ptanzefchnung daiBWtBinm fUcNgen Pfgl Eind mnüwtmia droi riandDrtgewchte mlttel.
Us groflkrontsa Laubbaunia zu pBanzan, fachgerecht zu pnnger und dbuerhaft zu erhaltan und bd Abgang zu

DtoRititnnderBaumekannixnbiszua. OmlnJedeFItehtungvartchobenwertton.

FCr de Pnanzungen im Bereich der Ttetgarao* nMM dw Setitetitdlcto dss. durchwufzelbarm RaumaB gemall
dar arib«JinB»n Wumtoutbiklung inindeatBnii 0, BO m taetnigBn. Da. unrrirdnch« BauKiqwrthir l<t
. ntapfachend dar Große dar aaimkronB Bnzutegen.
QualFtaf Hochstamm, StUmnlBflScm
Pto2: BaunnoflanÄKKiim BcTBich der StflllDlfllzft

lO.Um a m NiadwmhlB
E» wW BmFtoNm eine wito^ertend« Reg
GiüTflactwn d>er Ztateman anzuttmben.

nwawerbewirtEchanima In Form von Rsgwwfwwwüwy fu
)abel und rCckstaugeEicherte Übertaute In die Kanalhatton

ABI Etandortgerachls mrttelkronio»
Tlton wd bei Abgangzu »fflzen.
Zufahftan straCenpT ellBl um bis zu S. a m

Dar Kamp&niHateBBiliBungadlerwl nwehte In rl[»T SltlkinBnatima zum BBbauiinBBptan 09B/15 folgtnd*

Fer daa o.» Otijakt wunds eine muKltemporala LiAblldauBWrtu^j durctosfUirt. Die LdtHMauwerturfl bzw.
andew Unterlagen WBabwi AnhaKtpunkte. d8m aftifdariich madhan, dw weltew Mallnthmen durohgBMrt
werden. Über wanttjall tea^astellta BlindgdngeiTOrdgchtipunMa rtnaut kann zumlndwt in dan bombardiarten
Batateben dra VorhandntMln weitaw Dorrt»nbllndoin8»- nicht auEaeBchlnason wBrdan. In bombardiartwt

l KampfnnatehmfdachlBHachBn aind i.d. fi. flactwnhalto Vowrttberpitftmatn:

MMBlkronige Bfiume an Strafien und guT Platzan tird [rit elnam LintoThdiEctian Bauniquartier in der Grö&e von

mindestem 16 irfj« Baum antutegen.
Qualität; Hochrtwma StU irtn, 201QS em

Pf 3: nz böte (er d rt ftBchefl / Hofbarefcha

Im DwBlch dar Gartannachen und Inmntiäfen aind seschnNtBne HBcten BU» landortgawchten LauboehfllMn
auttulg. Hacken zu Offnntlkihen Gru»d*Uc«wn Nn dnd mit BWChriBanan HainbuchanhBcken zu beFltanzen.
Dia iTiBrimale Hoha tetngtjBwrth 1,50 m.
Pflanri)«l»PfB3H«d(W);

AwrcampB Etra Feldahom Carplnu* blüh* Hainbuche

Comuttanguinaa Blutroter HartriegB l Uguttfunn vulgäre Gwohrftahar Ligustar
FaauBayhrtk» RoKueh«

Qualtal; mindwrn» Straucti, verpflanzt, H 10D-12S

B ÖRTLICHE BAUVORSCHRIR-EN
l. AußerBG<retoltunabeuNcherAnleaefl(G7< At» l Nr. l [ROfl

Zwischen dw Stedt Hellbnnn und dem Vörttabentrflger whl rin DuidKUiungEvertras abgBtcMoiMrL

Im F^ihmen des BaL<K>suchB ist ein FreinachmgeitdhmgtFlen eiriw LandBChaftBBrchitoklni , der Angaben
zur Art, Anzaw und PfunzqualMt der oewahlton QehaizB. zur Art UT«! zum Aufbau der DBChbeflnnunfltowie
zur Art ind Ouclitat dar Obefflachan. und Spiefplatzgwtoltixig iTacht, eirmxetaher) und mit (tem
GftiflachefiamtdarStatti

Dto ^der» ^ Ftlwlzungen zu Otund« l«oe[>den Vorechilfm (Gwal». V<imdnune»n, Erlaus und
DIN-VorectTrften) können bei der St»a Halltaronn, PtenungB- und BaiwchtEamt, CacNierelraße 45, 1,
Obtfflwebow, z.lnmw C 1.48 willfend du- DlanidBhindBn dnBeBehen werden.

H!

VORHABENBEZOGENER
BEBAUUNGSPLAN

HEILBRONN

06B/23

SÜDBAHNHOF 4. ÄNDERUNG

BESCHLEUNIGTES VERFAHREN NACH §13A BAUGB

M 1:500
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KartenomndlaBB; VermenunaB. und KEriaafmmt

UMSCHREIBUNG
FCJda Fluretü*a 12149, 12150 sowia 12152

ÄNDERUNG
BObauungtpm-SCdbahnhofTellotiifatl "OBBH5 p-eilbcreteh)

VERFAHREN
GefBrtigt Ettlinatn. dfi 12,02.21)21

Ftfdan Inhalt deaBebauungBplanes mit »Inan FtanunBwechUlchen FnetBe&unaen.
Örtlichen Btiwowchrtften und Himreisan.

Ptanungrtcro Pro|ect GmbH .
PtaninfmXWIIachunfü-Sladtetiau, »< »
AirfiitaUur jnd F[Bianl«B*n * . . h»|«t0lrt

Hailbronn, den 11^)3. 2021

flea. Dr- Bfltmer

Dur Gmneinderal EttmmtB dam Entwurf In .

Nbdnrechrifl Nr.

Beteanntmadiung der OffcFtUtehenAialeflung l

OffanUicha Auslegung ctes Babauungsplan»1

Airfgnmd der B 10, 12 wd 13a d»» Bti<»e«rtzbuchea in der Fasaijig der
Bik.mmaiunf.^niiaiT iao» l s^a«M|, g«»d.n dim« «n. a a«
Ga6et2iea wm Ofl, 0&2020 (BGBt. ) S. 172B) tmd das § 74 der Landesbauonhung rcr
BadafrWUttemtera in deTFBBBimgwT 05,03.2010 (GBt. S. 358), mtotzl gBamtort
duroh Gewü vom 18.07.2019 (58. s. 313), in Vartilftdmo ma i4 dar
Ganandemittuia tr Baden. WCrttomberg In der F«wwg vom 24. 07, 3000 (GBI.
S. S81). zrfetzt gaandert Areh GaBet; vom 11. 02. 2020 ~<SBI. S, 37». hrt'der
GBmgmdBretlnselFurSIUUnoun den BebauungBplHn kn bMi*tounlalT
V*rf»h>*n .I* Srtiuno bwchlosaen.

Nladanchrift Nr.

AutB^artiBl HeBbron

BUganmiater

Bahannlmaehuno in derSladüeitung N1
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Dl« SUdlriedhng Hrtbmnn bwhAhtlflt arf dm
Qtun<UtOcH12150andefHapf»WnB«inH«ttronn,
artachw dan Winnmlaom Arte« Wbhnen-und
juwmhor. -m tNlotmpwk mit 62 WalmahhBltBn
und . inar B">Brilg»flen 7>»f8"a)»B mrt » PKW.
StrtpUtnnzufrichtan
Dw . Magnolientwr. w der NOT» dw wrfurtm
BBbaiwnn, »cnieat d» Uttwr »tdttbaulict» Lücke
dw Areal» und (»wt afcti vtwrtl gdungm an dw
Nacnbaitebimung *n. LBkne Vorapfürw, wtem
.n (tor Nontfanad« wigwi für rinm frtiBndiflm
GasaTrtairtdfudi und lauw dm Neubau ai(uhh»t»t
indldefnttfBgnchdnm,

GNTwlnumblhtenAafiuUfl *wi (»ndxitaen
innenberaicft mit KindBmptttphte. Bagrilnuna md
Raum für dmnanaanBtmmiAifcnttia». EsbritHttht
ubi Tn^Nrtti  ah Bwotinw dw Ouartw».

Ehn buiu Oinsftmiscftung wmf dnn OK
wmdtiBctonan WbhnunflaarBOan wrrtcht Diww
WWnnix nizttteb Buummm uiCOK ^Bmmw.
mhnungm, ca. 30% 2-Zlmnwnwtmungen »om»
jwwU» ca. 5 % 1. und 4.ZimmenmlimmoBn.

EncWMunB;

Dw Grtduttohgrt im Nonton. mit nwl «^»mtsn Hamholngm
34 und 38. fs) (»nftt von dar Happelttaßft wttftowen.
KB zwoi imttomn Hftuw 30 und 38 hn aüdlchen Bmdcft dca
eruotrtüüu eaid obw »bw Rmp« bwriemW und hn WBrtni
undOtfNiObu-JtrtrwnTnppmzugmioWchtzuwrtdrn.Dto
HofencMwflunB dar brttlm Htuwr Wrtwt B^^nung und

tife Einganottwntah« und greazogffl gnrtaHrt und dureh ihm
hwwrtnatand» Bwctwflartwil Weht zu urtm.
Dto TWgaragaminlahrt brtx» lich an ihr ttoppfltstna«. In dm-
TWiBWaB» mortummm, »tflnmn dto Bmwhrw frudwwn Fuau»
ihm VtotmunBnn Obw tto unrtlkato EncNkaeuno (Aufaug.
Tnppmruut) «ntctwi.
OburfnSKh britodm dch bi dm SUchatraBw PtaratraBn B3
und B4. 12 SteUt>Wlu. Emwitwmi Wt rin EtokbD-Cmtarina-
StBlIptote.
in ()eni«airaoB wurten 26Comt)ipart«rflnh*tatt und 2T

konwrttondto StoWpBt». 2*Bi dwün ind bmfmvfml.
iTagwmrt wtögt df» Anlanfl ubar 55 PKW. StoflkiUtw twl
».amSWfiWzKhluwBlwni. OfUrBZWohnrtnhrtwn.
Do Wha«mn fioaen hi der TwfBOTB® 121 Fahfriktw Platc.
ObBrtöisdi ein übBriKWw Fatvradhaus mit 6 SlcBpltem.
imgewml l27Ftfvmd«»ll|)W».
M fltnem Fahim(t^ ttp»atetehU»Bai wn 2 wfl»m 134
FafvwjttBlpWI» nnnichwtd.

Mtarirt und AuBmifBstattunB «ind b«m Vtohnpuk
.UiiidWtnr luWMnilar «tanUnmtuna tmmn
dadurch In ZuaumnBngBhdrigkclt Das Erdoescho»
zflfnt-tsh . »»»ttimn»« mit »im KIWiBrtwMdo
vwWrttot und MdM dadureh dm SockatoOTlcn,
Darütw IM <b> ktaw Baukärpw mtt partaftarbmwi
PUtt,

OK PwithaufrGwcfwwc .prinam mtt »TOT KiAwur
axodt und-tun ich von dm unwmn Gwchoum
.uctitwüfcnab. Mnihnmbdgfrbmunm-FonBmlhn
da dto Fart» du-KHnkm-im ErigwctWM auf und
UUm Wfntt ainm twmontochm obmm AtwcNuaa
Duroti da ROdaprilnge dlww Oncnww mtoWwn
afflSiQfltr DKhtomaNn, dto zum Vtowriton und In
df F«na icftauwi «Wadun.
Elfi »wltam bwomtoms Mmtonal üw , M*cinoBanhoh-
»Ind dto aunwiftmssT der NonKa»ada. (ta in
mnwhabmurw Fart» <»fl Fumd« »pltfnnd
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Anlage 4

MERKBLATT

über den Schutz von Bäumen und Grünflächen auf Baustellen

Bei der Einrichtung von Baustellen und der Ausführung von Bauieistungen für Leitungsträger
oder Tiefbau sind die folgenden Schutzvorschriften zu beachten, damit Schäden vermieden
werden:

Zu beachten sind in der jeweils gültigen Fassung:

1. Richtlinien für die Anlage von Straßen (RAS-LP 4 vorher LG 4)
Teil: Landschaftsgestaltung
Abschnitt 4: Schutz von Bäumen und Sträuchern im Bereich von Baustellen

2. DIN 18920: Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen bei Bau-
maßnahmen und FLL ZTV Baumpflege Ausgabe 2004

Hierzu einige Hinweise:

1. Wurzelraum- und Stammschutzmaßnahmen sind vor Beginn der Baumaßnahme mit dem
mit dem Grünflächenamt abzustimmen.

2. Bodenanfüllungen oder -abtragungen im Wurzelbereich von Bäumen sind zu unterlassen.

3. Die Lagerung von Materialien aller Art ist auf Grünflächen und unter Bäumen verboten !

4. Aufgrabungen im Wurzelbereich von Bäumen dürfen grundsätzlich nur in Handarbeit ge-
macht werden, der Einsatz von Baggern jeglicher Größe ist unter Bäumen verboten !

5. Bei Wurzelabgrabungen ist grundsätzlich das Grünflächenamt zu informieren.
(Ansprechpartner s.u.)

Bei Nichtbeachtung der genannten Vorschriften und Bestimmungen kann es zu Sachbe-
Schädigungen kommen, die nach den § 823 ff BGB die Verpflichtung zur Leistung von
Schadensersatz auslösen.

Kosten

Alle durch die vorgenannten Vorschriften sowie durch notwendige Zusatzbestimmungen des
Grünflächenamtes entstehenden Kosten gehen zu Lasten des Bauherrn, bei mutwilliger Zu-
widerhandlung der Bestimmungen durch die Baufirma zu deren Lasten.

Bauherr und Baufirma erhalten beide 1 Exemplar dieses Merkblattes vor Beginn der Bau-
maßnähme.

Ansprechpartner des Grünflächenamtes:

Herr Naschen Telefon 07131 / 56 2237
Herr Göhringer Telefon 07131 / 56 2238 oder 0172 /7215486

^
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Anlage 5

Regelzeichnung für Fahrradstellplätee in Senkrechtaufstellung

Einzelbelegung Doppelbelegung

1,00-1^0

]l" C^)^1"-
1,00-1,20

j

.1

§ __-' . __ . __ l
° [0,50^ 1, 00 p30^ 1,80 p, 50^ 1,00 |0,50^

5,80

Standardwerte (Mindestwerte) in Meter

Regelzeichnung für Fahrradstellplätze in Schrägaufstellung

/^ \!?

1.SO 1,30 1,50

4,39

StenAanhk-erte (Mindffiäwerte) -n Meter

Regelzeichnung für Fahrradstellplätze in Doppelstockparksystemen

RegefcE eichnung fiff Fehrradstdlplätze ate Doppelstockparksystem

2"0, -2"°.
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Standardwerte (Mindestwerte) in Millimeter
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